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1. Projektbeschreibung

Die Landschaft des Intyamon-Tals ist eine Landschaft von kantonaler Bedeutung 
(LKB).

2. Begründung des Standortes

Diese von der Alpwirtschaft geprägte Tallandschaft mit einfacher Topografie und 
flachem Talgrund besteht aus drei grossen konstituierenden Einheiten mit jeweils 
spezifischen Eigenheiten: der flache, durch Fluss, Dörfer, Weiler und Landwirtschaft 
geprägte Talgrund; die von der Bergkette der Vanils dominierten Alpwirtschaftsflä-
chen auf der östlichen Talflanke; die Alpwirtschaftsflächen auf der westlichen Tal-
flanke. Diese Landschaft ist Teil des Perimeters des regionalen Naturparks Gruyère 
Pays-d’Enhaut.
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Ein flacher Talgrund glazialen Ursprungs

Der flache Talgrund ist geprägt durch die Saane, die kulturhistorisch interessanten 
Dörfer (sie figurieren im nationalen ISOS-Inventar) und die grossen landwirtschaft-
lich genutzten Flächen. Materialabbau und Arbeitszonen kontrastieren mit der all-
gemeinen Bergatmosphäre und rufen die Nähe der nationalen Hauptverkehrsachsen 
in Erinnerung. Die Strassen- und Bahninfrastrukturen, die das Mittelland mit dem 
Pays d’Enhaut verbinden, akzentuieren die Linearität des Tals. Das Tal ist von der 
Saane geprägt, die zum Teil kanalisiert ist, aber auch noch einige grössere naturnahe 
Auenwälder aufweist. Der Stausee von Lessoc und die langgezogenen Hügel von Les 
Cressets beleben die Landschaft mit einem sanften, langgezogenen Relief.

Eine durch die Alpwirtschaft und ihre Kulturgüter geprägte östliche 
Talflanke

Die von der Bergkette der Vanils dominierte östliche Talflanke präsentiert eine Viel-
zahl von geomorphologischen Strukturen: Die fluvioglazialen Terrassen sowie die 
Erosionsspuren der Gletscher und Schuttfächer geben zusammen mit den über 2000 
m hohen Gipfeln der Landschaft einen eindeutig alpinen Charakter. Diese voralpi-
nen Hänge bieten günstige Lebensräume für die Tierwelt. Bacherosionen und die 
Schlucht von Mury zerschneiden die Talflanke auf markante Art. Die Sömmerungs-
gebiete mit ihren traditionellen Alphütten und den Blick, die sie auf das Tal und die 
Voralpen bieten, offenbaren eine für die Freiburger Voralpen typische Alpatmosphäre 
und spielen eine wichtige Rolle im kollektiven Bewusstsein.

Eine von Wald und Wasserläufen geprägte westliche Talflanke

Die westliche Talflanke ist generell stärker bewaldet. Die Bäche und kleinen Flüsse 
sind an ihrer dichten Ufervegetation erkennbar und prägen die Landschaft. Auf den 
Anhöhen gibt es interessante Lebensräume für Fauna und Flora mit einer grossen 
Steinbockpräsenz und dem Vorhandensein eines Jagdbanngebiets.

3. Spezifische Ziele

Schonung der grossen landwirtschaftlich genutzten Fläche

Die landwirtschaftlichen Flächen sollen offengehalten werden, die landwirtschaftli-
che Entwicklung soll jedoch möglich bleiben. Insbesondere bei Neu- und Umbauten 
von Gebäuden oder bei der Realisierung von Infrastrukturanlagen (Strassen, Strom-
leitungen usw.) ist ganz besonders auf ihre Integration ins Landschaftsbild zu achten. 
Landschaftsgestalterische Gehölzstrukturen sollen erhalten, erneuert und verstärkt 
werden, sowohl in den Ebenen wie auch in den alpinen Zonen.
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Materialabbau minimiert werden

Die Umsetzung von Begleitmassnahmen zur landschaftlichen Integration ermöglicht 
es, die visuellen Auswirkungen der Materialabbaustandorte während ihrer Betriebs-
phase zu reduzieren. Die Berücksichtigung der geomorphologischen und landschaft-
lichen Merkmale ihrer Umgebung ist unerlässlich für eine gute Wiederherstellung 
nach dem Ende des Abbaus.

Inwertsetzung des baulichen Kulturgutes

Damit die Dörfer ihren spezifischen Charakter nicht verlieren, muss bei Vorhaben 
in und um die im ISOS-Inventar aufgeführten Örtlichkeiten der Wahl der Baumate-
rialien, der Dimensionierung der Bauten sowie deren Umgebungsgestaltung beson-
dere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Die historischen Verkehrswege (IVS) und 
die Landschaftselemente religiösen Ursprungs sollen ebenfalls zur Geltung gebracht 
werden.

Inwertsetzung der Alpwirtschaft und ihrer Kulturgüter

Die Landschaft muss durch den Unterhalt und die Renovation der für die Alpen typi-
schen Gebäude erhalten und zur Geltung gebracht werden. Bei der Gestaltung neuer 
Zufahrten und der Wiederherstellung der bestehenden Wege ist für eine angemes-
sene Integration in die Gesamtlandschaft zu sorgen. Schliesslich muss auch eine ver-
antwortungsvolle Nutzung der Flächen des Gebiets sichergestellt werden, wobei den 
ökologisch wertvollen Flächen besondere Aufmerksamkeit zu schenken ist.

Bewahrung und Aufwertung der Naturobjekte

Das Gebiet hat viele Naturwerte, die es zu erhalten, aufzuwerten und zu fördern gilt. 
Die gute Vernetzung der Naturobjekte trägt wesentlich zur hohen Landschaftsquali-
tät bei. Die naturnahen Gebiete, die für Wildtiere vorteilhaft sind, müssen erhalten 
werden, wobei sichergestellt werden muss, dass die Ruhe und Nachtdunkelheit an 
diesen Orten erhalten bleibt. Schliesslich muss eine Revitalisierung der Wasserläufe, 
insbesondere der Saane, in Betracht gezogen werden.

Organisation der Entwicklung des Langsamverkehrs 

Der Ausbau des Velonetzes auf der linken Seite der Saane muss geprüft werden. 
Ebenso müssen die Wanderwege durch die Verwirklichung eines dichteren Netzes 
optimiert werden, um die Dörfer miteinander und den Talboden mit den Anhöhen 
zu verbinden. Der Stausee von Lessoc könnte besser zugänglich gemacht werden.
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